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Unwetter in Hessen: Keller überflutet,
Autobahnen blockiert – Einsatz für die

Feuerwehr
Heftige Regenfälle in Hessen führten zu

Überschwemmungen und einer bis zu 40 cm hohen
Wasseransammlung auf der A5.

In Hessen hat ein starkes Unwetter die Region in der Nacht zum
Mittwoch heimgesucht, was zu erheblichen Beeinträchtigungen
und Schäden geführt hat. Die starken Regenfälle, die bereits am
Dienstagabend begannen, führten zu Überschwemmungen in
verschiedenen Städten und erforderten einen umfangreichen
Einsatz der Feuerwehr.

Folgen des Unwetters in Gambach

Besonders stark betroffen war der Stadtteil Gambach in
Münzenberg, welcher in den letzten Tagen extremem Wetter
ausgesetzt war. Die Freiwillige Feuerwehr Münzenberg musste
mehr als 55 Einsätze abarbeiten und erhielt Unterstützung von
der Feuerwehr Butzbach. Anwohner berichteten von
überfluteten Kellern und sogar von überlaufenden Toiletten, was
die Notwendigkeit einer schnellen Reaktion der Rettungskräfte
deutlich machte.

Einschränkungen im Verkehr

Die Autobahn A5 war ein weiterer Bereich, der stark unter den
Folgen des Unwetters litt. Am Gambacher Kreuz stand das
Wasser bis zu 40 Zentimeter hoch auf der Fahrbahn, was zu
gefährlichen Bedingungen für Autofahrer führte. In der Folge



kam es mehrere Unfälle, darunter ein Vorfall mit einem
Polizeiwagen der Hofheimer Polizei, der während einer
Einsatzfahrt von der nassen Fahrbahn abkam und gegen einen
Betonpfeiler prallte. Glücklicherweise wurden die beiden
Beamten lediglich ambulant behandelt.

Die Rolle des Deutschen Wetterdienstes

Der Deutsche Wetterdienst warnte im Vorfeld vor den schweren
Regenfällen und prognostizierte, dass die Unwetterlage auch am
Mittwoch anhalten könnte. In Ulrichstein-Selgenhof wurden
innerhalb von sechs Stunden 43,9 Millimeter Niederschlag
gemessen, und in Gründau-Breitenborn sogar bis zu 67 Liter pro
Quadratmeter in nur einer Stunde. Solche extremen
Niederschlagsmengen haben nicht nur unmittelbare
Auswirkungen auf die Infrastruktur, sondern können auch
langfristige Schäden verursachen.

Öffentlicher Nahverkehr betroffen

Die Auswirkungen des Unwetters erstreckten sich auch auf den
öffentlichen Nahverkehr. Bei der S2 kam es aufgrund der
Wetterfolgen zu zahlreichen Ausfällen und Verspätungen, was
die Mobilität vieler Pendler erheblich einschränkte. Staus auf
den Straßen führten dazu, dass der Verkehrsfluss im gesamten
Raum stark beeinträchtigt wurde, wobei an der A3 sogar ein 16
Kilometer langer Rückstau verzeichnet wurde.

Schlussfolgerung und Ausblick

Das Unwetter in Hessen zeigt eindrücklich, wie stark extreme
Wetterereignisse die Lebensqualität der Anwohner
beeinträchtigen können. Die Kommunen sind gefordert, sich
besser auf solche Ereignisse vorzubereiten, während gleichzeitig
die Bevölkerung über die Risiken von Hochwasser und
witterungsbedingten Gefahren aufgeklärt werden muss. Mit
weiteren Unwettern in Aussicht bleibt abzuwarten, wie die



Region diese Herausforderungen meistern wird, um die
Sicherheit und das Wohlbefinden ihrer Bürger zu gewährleisten.
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